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Quellen: http://www.gutefrage.net/frage/unterschied-zwischen-psychologe-und-psychiater, http://alle-eselsbruecken.de/unterschied-zwischen-effektiv-und-effizient/,   
https://de.answers.yahoo.com/question/index?qid=20131105082304AAmS2S3&sort=N,  http://german.stackexchange.com/questions/3398/using-n%C3%B6tig-vs-notwendig, 
http://www.korrekturen.de/forum.pl/md/read/id/9531/sbj/elektronisch-oder-elektrisch/, http://www.klamm.de/news/keira-knightley-ist-musisch-unbegabt-36NBS2BS802557.html 
 

1. WAS SIND LEICHT VERWECHSELBARE AUSDRÜCKE? 

http://www.korrekturen.de/forum.pl/md/read/id/9531/sbj/elektronisch-oder-elektrisch/


2. KOLLOKATIONSPROFILE 
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Quelle: www.wordle.net 

musisch 
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3. WEGE UND METHODEN DES ORDNENS 

Ziel:  Bedeutungserfassung 

 

 
• korpusgestützte Kollokationsanalyse 

 

• Sortierung der Kollokatoren = Erfassung semantischer Muster 

     (ggf. kontextuelle Überprüfung zweifelhafter Kollokatoren)  

 

• Ermittlung referenzieller/thematischer Bezugsrahmen 
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Konzert 

Künstler 

Stil 
Gesang 

Orchester 
Musikgruppe 

Orchester 

Musikgruppe 

Konzert 
Vorstellung Veranstaltung 

Programmpunkt 

Musiker 

Veranstaltung 

Veranstaltung 

Musiker 

Auftritt 
Darbietung 

Unterhaltung Gesang 

Melodie &  
Rhythmus 

Aufführung 

Tanz Konzert 

Theater 

Arten von Veranstaltungen 

Kritik / Urteile 

Tanz 

Klang 

Bewertung 

Veranstaltung, Auftritt, Darbietung, 
Vorstellung, Programm,  Unterhaltung, 
Theater, Konzert 

HANDLUNGEN/EREIGNIS 
 
Musiker, Orchester, Musikgruppe 
PERSONEN 
 
Freizeit, Hobby, privat 
BEREICH 
 
Tanz, Gesang, Melodie, Rhythmus, 
Klang  
(TEIL)ASPEKTE 
 
Kritik, Urteil, Bewertung, Klang 
EIGENSCHAFTEN 

4. WAS IST EIN SOM? 
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Schulkind 

Kleinkind 

Projektziel 

Schule 

Schule 

privat 

Freizeit 

Hobby 

Ausbildung 

Bildung 

individuelle 
Bildung 

Ausbildung 

Schule Fachgebiet 

Art der Ausrichtung  

Begabung 

künstlerisch 

Begabung 

Entwicklung 
von Begabung 

Vermittlung 

Ausbildung 

Unterrichtsfach 

Studium 

Förderung 

Kinder 

Aufführung 

Ausbildung, Studium, Bildung, 
Schule, Fachgebiet, Vermittlung, 
Unterrichtsfach, Freizeit, Hobby, 
privat, Aufführung 
BEREICHE/DOMÄNE 
 
Kleinkind, Schulkind, Kinder 
PERSONEN 
 
Begabung, Entwicklung von 
Begabung, individuelle Bildung, 
künstlerisch 
FÄHIGKEITEN/EIGENSCHAFTEN 
 
 



5. WAS MACHT EIN CNS-VERFAHREN? 
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künstlerisch 

Unterrichtsfach 

Schüler Schule 

Begabung 

Aufführung 

Bildung 

Entwicklung 
von Begabung 

Ausbildung 
Kinder 

Stil/Ausrichtung 

Konzert 

Musiker 

Musikgruppe 

Veranstaltung 

Veranstaltung 

Auftritt 

Bewertung 

Kritik / Urteile 

Aspekte der Darbietung 

Theater 

Kollokatoren mit Bezug zu 

Personen(Charakterisierungen): 

Begabung, Fähigkeiten, 
Fertigkeiten, Talent, Können, … 

Kollokatoren im Kontext von 

Charakterisierungen einer 

Ausrichtung best.  

Bereiche/Aspekte: 

Programm, Abend, Früherziehung, 
… 



musisch 

musikalisch 

6. EIN VERGLEICH 

bezeichnet Fähigkeiten, 

Aspekte oder Bereiche als 

die Musik betreffend oder  

als Musik aufweisend 

 

bezeichnet Fähigkeiten, 

Aspekte oder Bereiche als 

die Musik betreffend oder 

als  Musik aufweisend 

 

charakterisiert eine Person 

als musikalisch begabt 

bzw. als ein besonderes 

Verständnis für Musik 

aufweisend   

charakterisiert eine Person 

als musikalisch begabt 

bzw. als ein besonderes 

Verständnis für Musik 

aufweisend   

bezeichnet eine Handlung 

als Musik vermittelnd, be-

treffend oder aufweisend 

 

   

bezeichnet akustisch 

Wahrnehmbares als 

klangschön, melodisch 

oder wohlklingend  

 

z. B.: Sprache, Klang, … 
 
 
 
 
 
 

charakterisiert ein Unter-

richtsfach/einen 

Bildungsbereich als die 

künstlerischen Aspekte 

betreffend 

bezeichnet das Talent 

oder das Interesse einer 

Person als die feinen 

Künste betreffend 

 

charakterisiert eine 

Person als allgemein 

künstlerisch begabt 

 

  

z. B.: Talente, Schüler, Mensch, 
Kinder, Elternhaus, Begabte, … 
 
 
 
 
 

sehr starke Überlappungen 
einzelne Verwendungsaspekte ohne Ähnlichkeiten 
einzelne Verwendungsaspekte ohne Ähnlichkeiten 

z. B.:  Umrahmung, Unterhaltung, 
Gestaltung, Begleitung, 
Untermalung, Darbietung, 
Aktivitäten, Bearbeitung, Auftritt, 
Inszenierung, Performance, 
Improvisation, Umsetzung, … 

 

z. B.: Mensch, Talent, Hoch-
begabte, Kinder, Jugendliche, 
Schüler, Schülerinnen, Begabte, … 
 
 
 
 
 
 
 
 

z. B.: Früherziehung, Programm, 
Können, Rahmenprogramm, 
Abend, Veranstaltung, Vielfalt, 
Beiträge, Ausbildung, Repertoire, 
Qualität, Ausklang, Fähigkeiten, 
Komödie, Nachmittag, 
Grundausbildung, Werdegang, … 

z. B.: Fähigkeiten, Begabung, 
Ader, Künste, Neigungen, Profil,  
Interessen, begabt,  veranlagt, 
Können, … 
 
 
 

z. B.: Fächer, Bereich, Ausbil-
dung, Schule, Unterricht, Arbeits-
gemeinschaften, Gebiet, Erzie-
hung, Bildung, Gymnasium, 
Zweig, Aktivitäten, Schwerpunkt, 
Förderung, fördern, Angebote, 
Betätigung, orientiert, .. 

z. B.: Familie, Menschen, Kinder, 
Begabte, … 
 
 
 
 
 

z. B.: Abend, Angebot, Können, 
Programm, geschult, Früher-
ziehung, Neigung, veranlagt, 
Erfahrung, … 
 
 
 
 

 



Der Kreisausschuß Dahme-Spreewald hat einer neuen Gebührenordnung der 

Kreismusikschule zugestimmt. Im Jahr 2000 sollen danach die Gebühren bis 20 Prozent 

steigen. So wird der Jahresbeitrag für den 45minütigen Einzelunterricht von 840 auf  1020 

Mark steigen, für Gruppenkurse steigt er von 540 auf  600 Mark. Bei der musischen 

Früherziehung in Kitas gibt es keine Erhöhung. Gleiches gilt für Musikschüler, die im 

Orchester mitwirken. (Berliner Morgenpost, 21.06.1999, S. 18)  
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Der "Teufelsgeiger" Paganini spielte auf  einer noch erhaltenen Guarneri, auch Yasha 

Haifez besaß ein solches Instrument. Fünf  bis acht davon, so schätzt Callert, könnten 

als "große Geigen" gelten. Callerts Leben war von Jugend an mit Musik verbunden. 

Einer großbürgerlichen, musisch interessierten Familie entstammend, erhielt er 

seinen ersten Geigenunterricht mit neun Jahren. (FAZ, 10.05.1999, Vom Holz hängt 

alles ab beim Geigenbau)  

7. MUSISCH IM GEBRAUCH 

Gemeinsam mit ihrer Kollegin Manuela Heidunk und der Musiklehrerin Laura Fedde 

probt sie seit Wochen für den Auftritt der Kinder beim "Viva la musica"-Festival am 4. 

November im Lessingtheater. "Wir richten das Konzert mittlerweile zum 16. Mal aus", 

berichtete Horst Römer von der Widekind-Loge, dem Organisator des Konzerts. Ziel 

der Veranstaltung sei es, junge musische Talente zu fördern. Deswegen wird alljährlich 

der mit 2000 Euro dotierte Julius- und Anna-Staats-Förderpreis vergeben. 

(Braunschweiger Zeitung, 14.10.2006, Musik bringt Zusammenhalt) 
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